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Poſt Anſtalten äberall nur:
22 x Sgr.

Jnferate für den Coarier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

Biertekfährlicher Abonnements Preis c 9 genommen: In Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren L r O n r 1 L v Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Umverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Halliſche
für Stadt

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen bittet man, wie bishen, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

F v

104. Halle, Dienstag den 5. Mai 1846.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretenden Bußtages wird das nachſte Stuck des Couriers
erſt Donnerstag den

Bekanntmachung.Bei der heute allhier erfolgten 49ſten Verlooſung der vormals
ſächſiſchen KammerKreditKaſſenſcheine wurden, behufs deren Rea
liſrung zu Michaelis 1846, folgende Nummern gezogen

von Litt. B. à 500 Rthlr.
Nr. 61. 129. 523.

von Litt. D. à 50 Rthlr.
Pr. 5. 34. 45. 327. 401. 576. 662.

von Litt. Aa. à 1000 Rthlr.
Nr. 46. 411. 550. 808. 1000. 1543. 1643. 1840. 2201. 2222. 2425.

2584. 2659. 2676. 2683. 2847. 2856. 2874. 3178.
Außerdem ſind von den unverzinslichen Kammer-Kredit-Kaſſenſcheinen
Litt. E. à 34 Rthlr. die Scheine von Nr. 13,398 bis mit 14,902 und
Litt. E. à 36 Rthlr. die Scheine von Nr. 67 bis mit 769 zur Zah-
lung in jenem Termine ausgeſetzt worden.

Die Jnhaber der vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zah-
lung ausgeſetzten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapi-
talien, gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons
und Coupons, mit dem Eintritt des Michael Termins 1846, wo die
Verzinſung der jetzt gezogen n Scheine Litt. B. D. und Aa. aufhört,
bei der hieſigen Haupt Jnſtituten und Kommunal Kaſſe in Con-
ventionsgelde zu erheben.

Merſeburg, den 22. April 1846.
Jm Auftrage der Königlichen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden

der RegierungsPräſident
(gez.) v. Kroſigk.

Deutſchland.
Berkin, d. 3. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Ober-Landesgerichts-Rath Nagel zu Halberſtadt den
Charakter als Geheimer Juſtiz-Rath dem Kriminalgerichts-
Aſſeſſor Reinhardt daſelbſt den Charakter als Kriminal
gerichts-Rath; dem bei dem Land und Stadtgerichte in
Gr. Salze angeſtellten Ober Landesgerichts- Aſſeſſor Jm-
mermann den Charakter als Land und Stadtgerichts-
Rath und den beiden Juſtiz- Kommiſſarien und Notarien
Eiſenhardt zu Wollmirſtedt und Freuding zu Gr.
Salze den Juſtiz-Raths Charakter zu verleihen, und

7. Mai ausgegeben.

Den ſeitherigen Regierungs- Aſſeſſor Karl Ernſt Frie
drich Alexander v. Arnim zum Landrath des Kreiſes
Simmern, Regierungs-Bezirk Koblenz, zu ernennen.

Der Fürſt v. Pückler iſt von Kottbus hier angekommen.

Am 29. April Nachmittags ſtarb, dem Alter und viel-
leicht auch der Dienſtzeit nach, der älteſte der activen preu-
ßiſchen Generale, der General Lieutenant und (ſeit 1828)
erſter Commandant des hieſigen Jnvalidenhauſes, J. B.
v. Puttkammer, 92 Jahre alt. Er hatte mehrere Dienſt
Jubelfeſte gefeiert.

rieber das Verhältniß der Komorniks finden wir in
hieſigen Blättern folgende Angabe:

Jch beſitze einige Landgüter in den Reg.- Bezirken Bromberg
und Poſen. Auf meinen Gütern waren meine Komorniks bis
zum 25. d. J. folgendermaßen geſtellt: 1) Zu leiſten jede Woche
6 Tage, Feiertage, deren es im Großherzogthum Poſen ſehr viele
giebt, ausgenommen. 2) Die Frauen oder Töchter des Komor
niks gehen einige Tage zum Waſchen und Schafſcheeren helfend
zur Hand. 3) Für die Leiſtungen acl 1 bekam jeder Komornik:
a) freie Wohnung, beſtehend aus einer Stube, einer Kammer
und Bodenraum unterm Dache, außerdem einen Stall für Kühe,
Schweine und Gänſe; b) neunzig QRuthen Gartenland, und fo
viel Feldland, mehr als der Komornik mit dem durch ſeine Sorge
gewonnenen Dung bedüngen konnte, zu Kartoffeln c) achtzehn
Thaler baar d) zwölf Scheffel Roggen e) vier Scheffel Gerſte

zwei Scheffel Erbſen g) zwei Scheffel Buchweizen h) eine
Klafter Holz und freies Raff- und Leſeholz, reſp. zwei Klafter,
wo der Wald zu entfernt iſt, um Raff und Leſeholz karren zu
können i) einige Beete gutes Land zu Flachs; k) freie Weide
für 2 Kühe, einige Schweine und Gänſe 4) eine Kuh im herr
ſchaftlichen Stall frei durchgewintert. Die bedeutendſte Einkunft
der Komorniks beſteht aus dem Verkaufe der aufgezogenen Ferkel,



welches für einige, deren Frauen gut wirthſchaften, zwiſchen 40
und 60 Thlr. beträgt und oft die Summe überſteigt. Unge-
fähr ſo wie meine Komorniken ſind ſie auch unter den Namen
Komornik und Knechte bei andern Gutsbeſitzern Polniſcher Abkunft
geſtellt und iſt hiernach zu beurtheilen, wie ſehr die Angaben der
„Zeitung für Preußen“ (S. Nr. 95 d. 3.) in dieſer Beziehung
übertrieben ſind. Wo die Komorniken weniger bekommen haben
ſie auch weniger zu leiſten. Daß Proletarier, Komorniken und
Knechte gerne Land und Geld bekommen möchten, iſt ſehr natür
lich und beſonders da, wo die regulirten Bauern eine ſchöne Flä-
che Land faſt umſonſt erhalten haben. Die meiſten Komorniken
glauben vielleicht einen nicht mindern Anſpruch auf Eigenthum als
die regulirten Bauerwirthe machen zu dürfen. H. Gr. Sk.

Poſen, d. 29. April. Nachdem die hochwichtige An
gelegenheit des hieſigen katholiſchen Mariengymnaſiums der
allgemeinen Annahme nach bereits ihre vollſtändige Erle-
digung gefunden haben ſollte, und man es durchweg fur
ausgemacht anſah, daß dieſe ſeit ein paar Monaten ge-
ſchloſſene Anſtalt nunmehr beſtimmt am 4. Mai unter den
jungſt angedeuteten Modalitaäten wieder eröffnet werden
wurde, erſchien ſo eben wider Erwarten nachſtehende Be-
kanntmachung:

Se. Maj. der König haben die Auflöſung des Marien-
gymnaſiums in ſeiner gegenwärtigen Verfaſſung, gleichzeitig
aber auch deſſen baldigſte Wiederherſtellung zu einer zweckmä
ßigen Einrichtung zu befehlen geruht. Wenn nun hiernach
die nach der Bekanntmachung des königl. Provinzial Schul
eolleglums vom 6. d. M., auf den 4. k. M. feſtgeſetzte Wie
dereröffnung des Mariengymnaſitums nicht ſtattfinden kann, ſo
wird doch die neue Einrichtung deſſelben möglichſt beſchleunigt
und das betheiligte Publicum von dem Tage der Wiedereröff-
nung durch eine weitere Bekanntmachung in Kenntniß geſetzt
werden. Poſen, am 28. April. Der Oberpräſident v. Beur
mann.

Vom Neckar, d. 27. April. Das in den letzten
Tagen bekannt gewordene Reſcript uüber die Verhaltniſſe
der Deutſch Katholiken kann nur als ein proviſoriſches
betrachtet werden da es eine Anzahl von Beſtimmungen
enthält, deren Uebereinſtimmung mit der Bundesakte und
der Badiſchen Verfaſſung erſt nachgewieſen werden muß;
da in anderen Ländern die Verhältniſſe der ſogenannten
Anhänger des Leipziger Glaubensbekenntniſſes in ganz an-
derer Weiſe geregelt worden ſind, ſo darf man erwarten,
daß eine Anomalie, wie ſie durch jenes Reſcript aufgeſtellt
wird, nicht lange beſtehen bleibe. Man erfahrt, daß
daſſelbe beſonders auf Anrathen eines auswartigen
Kabinets noch vor dem Zuſammentreten der Kam-
mern erlaſſen worden iſt, damit dieſe ſogleich eine voll-
endete Thatſache vorſinden möochten. Jenes Kabinet, in
der Ueberzeugung, daß im noördlichen und mittlern Deutſch-
land der deutſche Katholizismus feſten Boden gewonnen
habe, wünſcht denſelben wenigſtens im Suden möglichſt
zu beſchränken. Wie man hort, ſollen ahnliche Beſtim-
mungen auch in Baiern gegen die Gemeinde zu Neuſtadt
an der Hardt beliebt werden, wenn auch nur auf dem
Wege der Lokal-Verwaltung, da die Baieriſche Regierung
in Muünchen bis jetzt, wie es ſcheint, die kirchliche Bewe-
gung ignorirt. Der von ihr gegen die Deutſch Katholiken
erhobene Vorwurf des Communismus hat ſich bekanntlich
nicht gerechtfertigt. Doch wird die Angelegenheit wahr-
ſcheinlich in der Abgeordnetenkammer zu Muünchen vorkom-

men indem ſich auf die Dauer doch das Stillſchweigen
nicht bewahren läßt.

Wien, d. 24. April. Nach den Berichten von der
untern Donau iſt auch das faſt fur unuberwindlich gehal-
tene Hinderniß der ununterbrochenen Beſchiffung dieſes
Stromes bis Konſtantinopel auf der Strecke des ſogenanm
ten eiſernen Thores mittelſt Dampfbooten unlangſt beſiegt
worden. Das achtzigfache Pferdekraft ſtarke Schiff »Erz-
herzog Ludwige der hieſigen DonauDampfſchifffahrts-Ge-
ſellſchaft nämlich löſte glücklich das Probeſtuck, noch bevor
das eigens fur dieſe Strecke beſtimmte Fahrzeug 2Szechenyie
flott gemacht worden iſt, ſo daß man an dem ferneren
gunſtigen Erfolg nicht mehr zweifeln kann,

Spanien.
Man hat Nachrichten aus Madrid vom 22. April.

General Villalonga hat durch Decret aus Corunna vom
15. April das Litorale von Galicien von Rivadeo bis Guarda
in Blockadezuſtand erklärt. Der Generalcapitän von Gali-
cien meldet unterm 14. April, die Colonne unter dem Com-
mando des Generals Puig Samper habe die Jnſurgenten
bei Siguero zuruückgeſchlagen und gezwungen, ſich zu zer-
ſtreuen. Mehrere Jnſurgenten wurden getoöödtet; die Trup-
pen der Königin hatten einige Verwundete. General
Concha meldet unterm 18 April, er bereite ſich vor, nach
Orenſe zu marſchiren, das von den Jnſurgenten bedroht
werde. Nach dem Tiempo“ wäre General Puig
Samper ſeines Commandos entſetzt und nach Corunna ge
ſchickt worden.

Jn der dankenswerthen Anzeige meiner Schrift „Vorſchlag
zu einem Denkmale Peſtalozzi's u. ſ. w.“ Nr. 98. des Halli
ſchen Couriers vom 28. April iſt gegen Ende der gerechte Wunſch
ausgeſprochen, daß die jetzt angeregte Theilnahme für das be
treffende lebendige Denkmal nicht etwa ſich zerſplittern und aus
einander gehen möge. Da es hiernach manchem Leſer ſcheinen
könnte, als ſei es von meiner Seite in irgend einer Art auf
ein Parteimachen abgeſehen, ſo glaube ich es der Sache ſelbſt
ſchuldig zu ſein, eine ſolche Deutung ausdrücklich abzulehnen.
Jn der gedachten Schrift S. 36. finden ſich die Worte: „„Bis
jetzt iſt ſchon ein nicht ungünſtiger Anfang mit Einſammlung
behufiger Geldbeiträge gemacht. Dieſe Sammlungen werden
fortgeſetzt; irgendwo beſtehe eine Hauptverwaltung der
eingehenden Gelder, oder ſie bleibe da, wo ſie bis jetzt
geweſen.“ Dieſe Stelle bezieht ſich, wie ich meine deutlich
genug auf die vom Herrn Dir. Diefterweg angefangenen Samm-
lungen, und die letzten Worte ſagen es unumwunden daß es
keineswegs dem Jntereſſe meines Vorſchlags oder meiner Per
ſon zuwider laufe wenn in dieſer Beziehung Alles ſeinen bis-
herigen Weg fortgehe. Jch wünſche nur, daß Herr Dir. Die-
ſterweg ſich ſelbſt über den Gegenſtand erklären und bei der
künftigen Ausführung des Planes auf die von mir für die
Hauptſache erklärte Heranbildung für Lehrer und Lehrerinnen,
Erzieher und Erzieherinnen für das Volk die erforderliche Rück-
ſicht nehmen möge. Jm Uebrigen würde ich gar nicht dagegen
ſein, wenn für den Anfang des Unternehmens der Grundſatz
feſtgehalten würde, daß das Bildungsinſtitut für Lehrer u. ſ. w.
ſich zuerſt an einer Erziehungsanſtalt für Waiſen oder Arme,
wie Herr D. ſie will, entwickeln, nicht aber dieſe (ich wieder
hole, von vorn herein) nur als ein unentbehrliches Annexum
der von mir vorgeſchlagenen Seminvaranſtalt betrachtet werden

müſſe. Dr. C, Weiß.Merſeburg, d. 29. April 1846.
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Morgenruf.
Nacht und Nebel ſind entflohn

Freundlich kommt am Himmelsbogen
Morgenlicht heraufgezogen
Und dringt in die Thäler ſchon
Macht und Nebel ſind entflohn!

Rafft euch aus dem Schlaf empor!
Rüſt'gem Streben ſoll er weichen,
Merket auf die Flammenzeichen
An des Himmels gold'nem Thor!
Rafft euch aus dem Schlaf empor!

Laßt den Rauſch vorübergehn,
Der den Geiſt euch hält umfangen
Und begraben das Verlangen,
Aus dem Schlafe zu erſtehn!
Laßt den Rauſch vorübergehu!

Wollt ihr ſchlafen nun und ruhn
Und in Träumen euch verwirren
Hört ihr nicht die Schwerter klirren
Auf zum ritterlichen Thun!
Wollt ihr ſchlafen nun und ruhn?

e.
T d z 2 T e x e

Wachet zu der Freiheit auf,
Die uns Chriſtus hat geboten,
Schaaren ihr der Geiſtestodten
Jhrer Fahne folgt zu Hauf!!
Wachet zu der Freiheit auf!

Auf, daß ihr das Ziel erreicht!!
Wagt ihr noch, es zu verdrehen
Laßt des Lichtes Banner wehen,
Die ihr gern im Finſtern ſchleicht
Auf, daß ihr das Ziel erreicht!

Oonnernd ruft die Gegenwart:
Vorwärts muß das Streben gehen!
Nicht beim Alten ſtill noch ſtehen,
Das in ſtarrer Form verharrt!«

Donnernd ruft die Gegenwart.

O ihr Schläfer all', erwacht
Wer vom Morgenlicht ſich wendet,
Wird vom Mittagsglanz geblendet!
Licht dringt in den tiefſten Schacht!
O ihr Schläfer all', erwacht!

L. Guericke.
e

Ein im Mansfelder Gebirgskreiſe bele- Zum meiſtbietenden Verkaufe von
Bekanntmachungen.ch g gener Hof mit Wohn und Wirthſchafts- 1) eirca 41 Klaftern Derbholz und

gebäuden, 300 Morgen Acker und circa 280 290 Reiſigholz,
Wieſen- Verpachtung. 30 Morgen Wieſen, ſo wie der nöthigen im Unterforſt Greppin, Forſtort Pfahler

Die dem KirchenAerar zu Löſſen ge
hörigen Wieſen in Löſſener Aue, wovon

Hütung und dem auf dem Gute befindli- mark, ſteht Termin auf
chen todten und lebendigen Jnventario, ſoll Freitag den S. Mai d. J.

die eine 58 Acker 5 I Ruthen und dieandere 3 Aer 44 h (aut Flur- ich im Auftrage des Beſitzers auf 9 hinter- früh 9 Uhr
buchs enthält ſollen von Johanni d. J. einander folgende Jahre, von Johannis auf dem Schlage am Achtſtückenwege

d. J. ab, verpachten. Die entworfenen 2) circa 110-120 Klaftern Derbholz,
9ab auf drei Jobre auf Pachtbedingungen ſind bei mir einzuſehen, 80 90 Stockholz u,

den 12. Mai 1846 Vormittags und bin ich auf portofreie Briefe jede Aus- 270 280 Reiſigholz
10 Uhr kunft zu geben bereit. im Unterforſt Riemegk ſteht Termin auf

an Expeditionsſtelle des unterzeichneten Ge Aſchersleben, den 25. April 1846. Dienstag den 12. Mai d J
richts (alte Reſſource Nr. 308) meiſtbie- Dürre, früh 9 Uhrtend verpachtet werden, wozu wir alle die Juſtiz-Commiſſarius und Notarius. auf dem Schlage an der Tanzbrücke, und
jenigen, welche dieſe Wieſen zu pachten
geſonnen und zahlungsfähig ſind, hier-
durch einladen, um ihre Gebote abzugeben. Grasnuhung auf dem abgeholzten, und in

Merſeburg, den 15. April 1846. Wieſe umgewandelten Theile des Saal-

Wieſen Verpachtung. 3) circa 80 90 Klaftern Derbholz,
Höherer Anordnung zufolge ſoll die 390--400 g u.

ornen,
40 50 Schock Reifen,
17 Schock Langhaufen undHerrl. Daehne'ſches Patrimonial- Gericht Werders bei Trotha, welcher circa 12 Mor-Löſſen. gen 106 [Ruthen Fläche enthält, vom 30--40 Stück melirte u. weiche

Weßtzel. 1. Mai d. J. ab bis ultimo April 1849 Nußteklötze,
im Unterforſt Preſſen bei Eilenburg, ſteht
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m e

Verkauf.
Das allhier in der Torgauer Straßegelegene, den e in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt anbe

raumt, zu welchem qualificirte Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Verpachtungs- Bedingungen in dem Ter-
mine vorgelegt werden ſollen, aber auch Der Königl. Oberförſter

Hausgrundſtück, in welchem ſeit langen
Jahren ein Seifenſiederei- Geſchäft ſehr
ſchwunghaft betrieben worden iſt ſoll auf

anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Termin im Gaſthofe zu Naundorf auf
Mittwoch den 13. Mai d. J.

früh 10 Uhr
an, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingela-
den werden.

Zöckeritz, den 30. April 1846.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 8. d. M. Morgens 10 Uhr

den 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſchon von jetzt ab täglich in den Dienſt v. Schütz.
in meiner Expedition, im Schenkſſchen ſtunden hier eingeſehen werden können.
Hauſe am Baderthore hier, öffentlich an
den Meiſtbietenden unter ſehr vortheilhaf-
ten Bedingungen verkauft werden, wozu

Halle, den 1. Mai 1846. Bei dem neuen Muſik-Corps zu Naum-
JHer r burg a. d. S. wird ein Clarinettiſt ge

ſucht und kann felbiger ſogleich eintreten
ich Kaufluſtige hiermit einlade. Zwei Knechte und ein Reitknecht, mit monatlicher Gehalt richtet fich nach deſſen

Eilenburg, den 1. Mai 1846. guten Zeugniſſen verſehen, finden ſofort Leiſtungen von S bis 12 Thlr.
Der Juſtiz-Kommiſſar einen Dienſt auf dem Vorwerk Gimritz F. A. Frepberg,

Berendes. bei Halle. ſteinerne Brunnengaſſe Nr. 801.
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Verkauf
eines ſtädtiſchen Hekonomie-

Grundſtücks.
Das mir zugehörige, auf hieſigem Frei ſtet, bekannt, iſt dem Unterzeichneten für

markt unmittelbar an der Magdeburg-Erfur- Halle und Umgegend einzig und al-
ter Chauſſee belegene, beſonders zum Oekono- lein in Commiſſion gegeben worden und

in Fläſchchen à 8 und 4 Sgr. nebſt Gemie- Betriebe vor Kurzem neu reſtaurirte, be
quem und gut eingerichtete Haus, nebſt Scheu
ne, Ställen, großem Hofraum und ſchönem
Garten, beabſichtige ich mit 50 Morgen
oder weniger beſtellten Aeckern aus freier
Hand zu verkaufen. Die Lage und die
Räumlichkeiten, ſowie der unmittelbar am
Garten grenzende Wipprafluß, machen die
Gebäude zu jedem Fabrikgeſchäft tauglich,
weshalb ich auch die Gebäude ohne Aecker
abgebe. Soliden Käufern kann ich mit
einer mäßigen Anzahlung die Grundſtücke
überlaſſen und die Hypothek auf lange Zeit
zu 4 pCt. ſelbſt behalten

Hettſtädt, den 1. Mai 1846.
Wittwe Henriette Hetel.

Ritterguts- Verkauf.
Ein im Herzogthum Sachſen, 2 Stun-

den von der Leipzig Dresdener Eiſenbahn,
im Bereiche mehrerer volkreichen Städte
gelegenes AllodialRittergut, deſſen Wohn
und Wirthſchafts- Gebäude im beſten bau
lichen Zuſt
Areal von 682 Magdeburger Morgen,
Morgen Acker und Wieſen vorzüglicher
Qualität, 382 Morgen Laub und Nadel
holz in einem reellen Werthe
Thlr. worunter 200 Morgen
ſchlagbares Holz, we
von 16,000 Thlr. ſofort auf dem Stamme
verkäuflich iſt ſoll mit komplettem Jnven-
tarium, als 6 Pferden, 20 Kühen, 350
Schafen u. ſ. w., mit Schiff und Geſchirr
für den Preis von 40,000 Thlr. mit 6000

der die Amtsblätter lieſt
ande ſich befinden, mit einem ihr Nichts

300 berechtigt, in allen nur vorkommenden Fällen,

Thlr. Anzahlung verkauft werden, und
kann der Reſt der Kaufgelder auf längere

Reelle Käufer erfahren das Nähere auf

restante Leipzig.

Freiguts- Verkauf.

Noch halt' ich mit ungläub'gen Sinnen

Jahre feſt und ungekündigt ſtehen bleiben.

portofreie Briefe unter C. L. T. poste

Nahe bei Cöthen und der Eiſenbahn iſt
ein Freigütchen, wobei ſich 20 Morgen Frei-
acker, Weizenboden, ſowie eine im beſten
Stande befindliche Roßölmühle und ein
tragbarer Obſtgarten befinden, welches keine
Frohndienſte leiſtet und auch kein Zins-
getreide giebt, wegen Altersſchwäche des Be
ſitzers mit ſämmtlichem Schiff und Ge
ſchirr ſchleunig zu verkaufen. Auch kön-
nen 1000 Thlr. darauf ſtehen bleiben.
Das Nähere bei L. Thörmer am Klipp
thor in Cöthen.

Wie ſchwangſt Du ſriſch den blanken Säbel

Wild brachſt Du durch den Pulvernebel,

nebſt weißem leinenen Untertuch iſt billigſt

von 5 Sgr. an die Elle.

4

RNadiealer Wanzentod,
als das beſte und ſicherſte Mittel gegen die
Wanzen, wofür der Erfinder Garantie lei-

Das an der Sctadtfleiſchergaſſen Ecke
sub Nr. 140 gelegene Haus mit 4 Stuben,
5 Kammern, Keller, Stallung für mehrere
Pferde, Wagenſchuppen und Brunnen im
Hofe, ſteht ver änderungshalber aus freier
Hand zum Verkauf.

Mehrſeitigen Anfragen zufolge beſtimme
ich den 5., 13., 21. und 29. Mai zu
Jmpftagen. Kinder, die an dieſen Tagen
früh zwiſchen 7 und 8 Uhr in meine Woh-
nung gebracht werden, impfe ich unent-
geltlich.

Schraplau, den 1. Mai 1846.
Dr. Wiedemann.

Von der Leipziger Meſſe empfehle

brauchs- Anweiſung zu haben bei

R. Rohland,
Alter Markt Nr. 692.

Ein ſchwarzes ſammtnes Leichentuch

zu verkaufen Ritterftraße Nr. 634.

mein Lager feiner Tuche zu den billigſten Preiſen breite Buckskins à Elle 1 Thle.
10 Sgr. S breite 17 Sgr. leinene Drells und andere Hoſen und Rockzeuge

M. Goldſchmidt, am Rothen Thurm Nr. 10.

Erwiederung auf die Bekanntmachung „Su um cuique.
(Eingeſandt aus Eisleben.)

Mit der in der Extra-Beilage Nr. 96 des Halliſchen Couriers gegebenen Bekannt
machung des Thierarztes Herrn Weſche zu Halle, die Anſtellung des Herrn Depar-
tements-Thierarztes Körber zu Merſeburg als Kreis-Thierarzt für den Saalkreis,
alſo auch für Halle betreffend hat es ſeine vollkommene Richtigkeit, was wohl Jedem,

bekannt ſein wird, wodurch alſo die gemachte Anzeige in
zurückfällt. Es iſt indeſſen jeder Thierarzt Iſter Klaſſe im Preuß. Staate

wenn zumal kein Kreis-Thierarzt anweſend
iſt, als ſolcher zu fungiren. Herr T. und K. in Halle ſind Thierärzte 1ſter Klaſſe
ob nun Herr Weſche ſich dieſen Rang erworben hat, iſt uns unbekannt, und wäre

von 24,000 dies wirklich der Fall, ſo würde er ſich durch ſeine Anzeige nur ſelbſt herabſetzen, da
ſehr altes gewöhnlich den Thierärzten Iſter Klaſſe,

lches für einen Preis Kreis-Thierarzt beigelegt wird.
ohne Verlangen, vom Publiko der Titel

Dem heimgegangenen Waffenbruder Ernſt Voigt.
(Verſpätet.)

So wär's denn wahr? Du gingſt von hinnen, Da nahm ich Dich, mein Schwertgenoſſe,
Du, trauter Bruder, biſt nicht mehr? Jm Haidekraut lagſt Du ſo bleich,

Und fort auf meinem ſchnellen Roſſe
Bracht' ich Dich aus des Todes Reich.

Nach Danneberg bracht' ich Dich wieder
Wohl unter ein treugaſitlich Dach,

Und Leben zog in wunde Glieder
Und friſche Luſt in's Herz Dir nach.

Die Edle hat Dich treu gepfleget,
's war Hölty's Schweſter ich ſag's laut

Wohl Manchen hat ſie warm geheget,
Der ihrem Mutterſchutz vertraut.

Doch was erzähl' ich alte Mähren,
Verklungen iſt die Zeit ja lang',

Wer mag den Stammelnden noch hören,
Wenn ihn Erinn'rungsſchmerz bezwang!

So nimm's denn Du, mein Kampfgefährte,
Mein Bruder nimm's als letztes Wort,

Schlaf wohl in Deiner kühlen Erde,
Einſt finden wir vereint uns dort.

Zeitz. MVeila

Das ſchwarze Blatt: Er iſt nicht mehr!
Und doch! Schon hör ich Schüſſe knattern

Dir über's Grab, auf wölkt der Dampf,
Jch ſehe hoch die Banner flattern:

Du haſt gekämpft den letzten Kampf!

Ja, Du warſt tapfer allerwegen
Und haſt geſtritten manchen Streit!

Mie flogſt Du kühn dem Feind entgegen
Jn Lützows ſchwarzem Trauerkleid!

Als auf der Görde brann die Schlacht

Bis dicht wo die Kanone kracht:
Da plötzlich kam das Blei geflogen,

Es dürſtete nach deutſchem Blut,
Du ſankſt und in ergrimmten Wogen

Tobt um Dich her des Kampfes Giuth.

ge
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Couriers, Halliſche Z e ist un g für Stadt und Land.
Dienstag, den 5. Mai 1846.

n m ndm e An v
Deutſchland.

Der »Augsburger Allgemeinen Zeitung wird von der
galiziſchen Grenze vom 22. April berichtet: Aus Tar-
now wird geſchrieben, daß der Korporal Szela vor dem
dortigen Kreisamt erſchienen und gemeldet habe, daß er
alle Landleute, die ihn noch begleiteten, entlaſſen habe, und
dieſe an ihren Heerd und zur Beſtellung ihrer Felder zu
xuckgekehrt ſeien, weil ſich nirgend mehr eine Spur von
Gefahr zeige und überall Ruhe und Ordnung hergeſtellt
ſei. Da Szela wieder frei abging und Niemand an ſeine
Verhaftung dachte ſo ſcheinen alle dieſe Gerüchte über
ſein Benehmen ubertrieben geweſen zu ſein; man will ſo
gar behaupten, daß er es iſt, der ſeine zahlreiche Schaar
im Zaume hielt und ſie vor manchem Exceſſe bewahrt habe.

Fraukreich.
Paris, d. 28. April. Die Kommiſſion der Deputir-

tenkammer, die beauftragt iſt, über die Rentekonverſion
(Propoſition Saint-Prieſt) zu berichten, hat fich mit 6 Stim
men gegen 3 fur Vertagung der Maßregel ausgeſprochen.

Großfürſt Konſtantin hat ſich am 22. April von Algier
aus an Bord des ruſſiſchen Linienſchiffs Jngermanland
begeben. Die ruſſiſche Eskadre hat bei guünſtigem Wind
die Anker gelichtet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. April. Der Brief eines britiſchen

Offiziers aus dem Lager von Lahore vom 26. Februar mel
det, datz ſowohl General Mouton, der als der Haupt
Rathgeber der Seikhs Generale in den letzten Schlachten
gilt, als der ſpaniſche Oberſt Alcantara, weicher die Werke
bei Sobraon errichtet hat, am 24. in das britiſche Lager
geliefert worden ſeien. Man glaubte nicht daß ihnen ir
geud etwas geſchehen werde.

Amerika.
Die Berichte aus den Vereinigten Staaten ge-

hen nur bis zum 4. April. Die Oregonfrage war noch im
mer in der Schwebe. Am 31. März hatte General Caſſ
im Senat eine Rede gehalten, 2des Volkes Herzen auf
Krieg vorzubereiten Er bemuhte ſich dabei ſehr ernſt
lich, die Nationalantipathien zu nähren und die Stimmung
gegen England aufzureizen. Die Unter-Schatzamts-Bill iſt
am 2. April im Repraäſentantenhaus durchgegangen. Ueber
den Tarif war noch nichts entſchieden.

Spanien.
Zu Saragoſſa ſind, nach Berichten aus Madrid

vom 23. April, viele Verhaftungen vorgenommen worden.
Zu Logrono iſt ein Jnſurrektionsverſuch in Zeiten unter
druckt worden.

Der Generalkapitän von Burgos, General Balboa, hat
am 21. April alle zu ſeinem Militärdiſtrikt gehörigen Pro
vinzen in Belagerungsſtand erklärt. General Concha ge

dachte an eben diefem Tage die Operationen gegen Orenſ?

zu beginnen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geide.)

Magdeburg, den 2. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 54 Gerſte 26 281Roggen 40 48 Hafer 22 24Quedlinburg den 29. April. (Rach Wispeln.)

Weizen 40 50 Gerſte 23 29Roggen 37 46 e Hafer 20 224
Rafſinirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl, der Centner 10
Leinöl, der Centner 10

Nordhauſen, den 2. Mai.

Weizen 5 28 i dRoggen 1 20Berſte 27 i p. 6 dHafer 24 27RNüböl, der Centner 10
Leinöl der Centner 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll,
am 4. Mai Morgens s Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3 Mai: Mr. 2 und 2 Zoll

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4 Mai.

Im Kronprinzen 2 Hr. Landr. Weyhe a. Quedlinburg Hr. Renuk-
Seyffert a. Leipzig. Hr. Partik. Oldry a. London. Die Prrnu.
re ren a. Stavenhagen, Hirſch a. Berlin, Gabel a. Frank
urt a M.Stadt Zürich Die Hrrn. Oekon. Wächter u. Sannow a Magde
burg. Die Hrrn. Kaufl. Möckel a. Altenburg, Schmidt a. Köthen,
Mühlmann a. Dresden, Meidner a. Hannover Rabenſtein a. Ham

burg.Engliſcher Hof: Hr. Aſſeſſor Thieck a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl-
Grämer a. Thonburg, Kolbe a. Lübeck, Stengel a. Stettin. Hr.
Privat Gel., Pelſchke a. Hannover.Golöuen Ning: Hr. Oderlehrer Pr. Richter u. Hr. Kaufm. Köhler
a. Magdedurg. Hr. Kaufm. Jourand a. Berlin. Hr. Amtm.
Lencher a. Oſterode. Hr. Gutsbeſ. Oehlmann a. Rädchen.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Lobeck a. Berlin. pr. Gutsbe
Pätzold a. Schaafſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Krumſieg a. Panunever,
Kichter a. Magdedurg., Tauſcher a. Chemnitz. Hr. Pr. med. Dels-

mann a. Prenzlau.Schwarzen Bär Hr. Lehrer Platz a. Pötzſch. Hr. Kunſthdir. Ciappa
a. Mailand. Hr. Oekon. Löſer u. Löberitz. Die Hrrn- Kaufl. Za-
bel a. Elberfeld Kretſchmann a Paderborn Hr. Optikus Brei
ting a. Braunſchweig.Stadt Hamburg: Die Hrru. Kaufl. Cohn u. Waltenfeld a. Kaſſek,
Joſt a. Berlin, Hammer a. Artern. Hr. Fabrik. Kriſtius u. Greife
walde.Goldnen Kugel Hr. Pfarrer Jffehardt a. Helmershauſen. Hr.
t Heyne a. Oſtheim. Hr. Peoſthalter Ludwig a. Sonders

auſen.Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Brantis a. Schmerbitz. Hr.
Baron v. Löwenſtein u. Hr. Kaufm. Grubert a. Berlin. Hr. Kaufm.
Wermſon a. Breslau. Hr. Kunſthdlr. Witzel a Liegnitz Hr, Bau
Eleve Gromeier a. Weimar-
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 1. Mai erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau von einem Mädchen
zeigt Theilnehmenden an

Diaconus Bracker.

TodesAnzeige.
Heute Abend um 61 Uhr verfſchied

ſanft und ruhig unſer Vater, der ehema-
kige Salinenfactor Chriſtian Friedrich
Auguſt Keil zu Naumburg in ſeinem
74. Lebensjahre.

Schlettau und Schulpforta,
den 2. Mai 1846.

Karl Auguſt Keil.
Guſtav Adolf Keil.

SSGGOoe meeBekanntmachungen.
Das den Steinweg' ſchen Erben ge-

hörige, in der Stadtflur Alsleben zu
Hohenwende neben Harniſch und Wier
mann belegene, Einen Morgen haltende
Ackerſtück, abgeſchätzt auf 125 Thlr. ſoll
in freiwilliger Subhaſtation auf
den 8. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.
Kaufbedingungen, Taxe und Hypothe-

ken-Schein ſind hier einzuſehen.
Alsleben, den 30. April 1846.
Königl. G ßh;knmtſion.

hiele.
k—J

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Schmiedemeiſter Burghardt in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 287.

So eben erſchien:
Der Menſch und ſein Gott

in und außer dem Chriſtenthum.
8. G Bogen. geh. S Sgr.

Dieſe Schrift zeigt, daß und warum die
Religion dem Kindesalter der Menſch
heit angehöre, daß unſere Beſtimmung
nur auf Erden und worin ſie zu ſuchen ſei.

Jn Halle in C. A. Kümmel's
Sort.-Buchh., in Cönnern bei A.
Loſſier.

Etwa 5 Centner friſcher, guter Roth-
kleeſaamen find zu verkaufen bei dem
Dr. Heine in Zörbig.

Reifſtangen.
Es ſind von jetzt an alle Sorten Schäl-

r r r zu verkaufen bei
Halle, Weingärten. Elitzſch.
Donnerstag den 7. Mai Geſellfchafts

tag auf dem Foeldſchlößchen.

fracht zu erſparen,
bedeutend im Preiſe heruntergeſetzt.

Wegen baldiger Abreiſe
der unterzeichneten Tuch Niederlage und um die Verpackungs-Spefen und die Rück

find fämmtliche noch vorhandene Tuche und Buckskin abermals
Das Lager beſteht zur Zeit noch aus einer recht

hübſchen Auswahl ruſfiſch-grüner, brauner und ſchwarzer Tuche mittler
und feiner Gattung, und ſollen dieſe ſowohl, als auch der Reſt von niederländi-
ſchem Buckskin und Weſten, um recht bald mit dem ganzen Beſtande zu
räumen, zu jedem nur irgend möglichen Preiſe los geſchlagen werden.

Die TuchNiederlage: Leipziger Straße im goldenen Löwen, eine Treppe.

Hausverkauf in Lauchſtädt.
Das hierſelbſt am Ausgange der Bäcker

j gaſſe unter Nr. 23 belegene, ſonſt dem
verſtorbenen Gerichts- Director Rothe, mei-

nem ſel. Vater, zugehörig geweſene Haus,
welches 7 Stuben, 8 Kammern, 2 Küchen,
1 Keller u. ſ. w. enthält, und wozu ein
Stallgebäude, ein Hofraum mit Einfahrt
und ein Obſtgarten gehört, ſoll jetzt meiſt-
bietend verkauft werden und werden Kauf-
luſtige eingeladen, ſich

Montag den 25. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

zur Abgabe ihrer Gebote in dem genannten
Hauſe einzufinden.

Lauchſtädt, den 27. April 1846.

Emilie Rothe.

Holzkohlen ſind zu haben bei dem Zeug
ſchmidt Wegner in Halle, Leipziger-
ſtraße neben dem Stadtſchießgraben.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Leitfaden bei der Jnſtruetion
des Jnfanteriſten. Preis7 Sgr.

Eine hochtragende Saue ſteht zum Ver-
kaufe Luckengaſſe No. 1427.

3 Landgüter in der Umgegend zu 200,
300 und 600 Scheffel Ausſaat ſind zum
Verkauf nachzuweiſen durch den Actuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. No. 480.

Mehrere Köchinnen und Hausmädchen
finden zum 1. Juli ihr Unterkommen durch
Frau Fleckinger, kleine Brauhausgaſſe
No. 369.

gelegen, mit 12 Scheffel Ausſaat Feld
und einem ſehr großen Garten, ſoll ſchleu
nigſt mit 600 Thlr. Anzahlung verkauft
werden. Näheres bei Supprigan in Halle,

Leipzigerſtraße Nr, 283.

Ein kleines Gut, 2 Stunden von Halle

Hausverkauf. Das mir gehsrige,
im Badeorte Köſen in einer der ſchönſten
Lagen, neben der vormals Hämmer-
lingſchen, jetzt Teichgräberſchen Reſtau
ration gelegene, suh No. 39 fataſtrirte
Wohnhaus 8 Stuben, 8 Kammern enthal-
tend, nebſt Hof, Stallungen und Garten,
beabſichtige ich
am 30. Mai d. J., Nachmittags um 4 Uhr,
freiwillig zu verkaufen. Kaufluſtige werden
gebeten, ſich hierzu in dem gedachten Hauſe
zu Köſen einzufinden.

Freirode, am 3. Mai 1846.
Der Gutsbeſitzer Hädicke.

Es iſt am 2. Mai Abends, vom Stein
weg bis zur Reitbahn, ein Korallenarm-
band verloren der ehrliche Finder wird
gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene
Belohnung abzugeben

großer Berlin No. 429.

Ein Haus, worin 5 Stuben, 3 Kam
mern, Küche und 2 Keller befindlich, nebſt
Pferdeſtall, Heuboden, Wagenremiſe und
tragbarem Garten, iſt von von jetzt ab zu
vermiethen. Ein anderes mit 2 Stuben,
2 Kammern, Stallung und Garten ver
kauft ſofort der Gutsbeſitzer Fr. Krüger.

Garſena, den 1. Mai 1846.
e

Beneſiz- Anzeige.
Dem verehrten Publikum glaube ich mei

nen Dank für die freundliche Auſnahme
nicht thätiger beweiſen zu können, als durch
die am Donnerstag den 7. Mai ſtattfin
dende Vorſtellung des Stückes: „Eines
Hochzeit- Tages Fatalitäten von
Dr. Adel, und des Vaudevilles: „Das
Feſt der Handwerker“ von Angely.

Erſtgenanntes Stück iſt auf allen deut
ſchen Bühnen mit glänzendem Erfolg ge
geben, gehört zu den beſten Original Luſt-
fpielen und wird hier feine erſte Auffüh
rung erleben, indem der Unterzeichnete es
eigends dazu angekauft hat.

B. Börner.
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